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@) Die Bodenfpeicher erfordern, fobald es fich um bedeutendere Getreidemengen

handelt, eine grofse Grundfläche, die unter Umitänden nur fchwierig und nur mit
großen Kofien zu befchaffen il‘c.

1) Auch foni’c find die Anlagekoiten der Bodenfpeicher größer, als die einiger

noch vorzuführenden Magazine, insbefondere der Schachtfpeicher.

&) Die Methode des Umfchaufelns läfft {ich fchwer controliren und iii: kof’c-

fpielig, fo dafs auch die Betriebskoften fich hoch Rellen.

e) Bodenfpeicher gefiatten nicht, große Quantitäten von Getreide rafch auf-
zunehmen und abzugeben.

Hieraus ergeben {ich ohne Weiteres die Gründe, wefshalb man in neuerer

Zeit für die Handels—Magazine nur felten und nur aus befonderen Urfachen das

Princip der Bodenfpeicher in Anwendung zu bringen pflegt.

5) Andere Getreidefpeicher mit horizontaler Theilung.

In Folge ihrer Gefchoßtheilung laffen fich die Bodenfpeicher auch als Speicher

mit horizontaler Theilung bezeichnen, im Gegenfatze zu den noch zu be-

fprechenden Schachtfpeichern, welche eine verticale Theilung des Magazins-

raumes aufweifen.

Aufser den Bodenfpeichern zeigen auch noch andere Syfieme von Getreide-

Magazinen eine horizontale Theilung ihres Innenraumes. Hierzu gehören insbefondere

die Getreidefpeicher von Com'nck.

Ein nach dem Syitem Comth conf’cruirter Speicher (Fig. 212) ift gleichfalls durch

horizontale Böden in eine größere Zahl von Gefchofsabtheilungen ], I], III . . . ge-

theilt. Im Fußboden jeder Abtheilung find in der Querrichtung des Gebäudes

Schlitze von 2 bis 2,5 cm Breite, die etwa 65 bis 95 cm von einander abl’tehen, an-

geordnet; zwifchen je zwei Schlitzen ifl der Fußboden fattelförmig (wie die Quer-

fchnitte a in Fig. 212 dies zeigen) gefialtet. Füllt man nun das oberfte Gefchoß (V)
mit Getreide, fo füllen fich durch die Schlitze nach und nach alle tiefer gelegenen

Gefchoffe; doch Hi die Füllung der letzteren keine vollf‘rändige; fondern zwifchen

je zwei Schlitzen wird ein rinnenförmiger leerer Raum [ verbleiben. Bringt man

nun diefen Räumen c entfprechend in den Längsmauern des Speichers

Fig. 212- Luftöffnungen an, fo wird hierdurch eine Luftcirculation durch das

Innere des Getreidevorrathes bewirkt; hierbei werden die Luft-

öfinungen durch Siehe zu fchliefsen fein, deren Mafchen die Ge-

treidekörner nicht durchrollen laffen.

Während nun bei den Bodenfpeichern die Confervirung des

Getreides durch Umfchaufeln unteritützt wird, wird diefe Operation

hier dadurch erfetzt, dafs-man aus der unterfien Abtheilung [ eine

kleine Partie der Körnermaffe abläfft und diefelbe mittels eines

Paternoiterwerkes wieder in die Höhe fchafft. Hierdurch kommt

die gefammte Getreidernaffe in Bewegung; es gelangen nunmehr

andere Körner an die Oberfläche der Rinnenräume t, und es werden

diefe von der Luft beitrichen.

Auf diefe Weife kann man durch allmähliches Entleeren der

unteri’cen Gefchofsabtheilung in verhältnißmäfsig kurzer Zeit alle
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„S„ $$$—Zi Gefchoßabtheilungen am fr1fchen Luftzuge theflnehmen laffen.


